
Zweckverband für Rettungsdienst
und Feuerwehraiarmierung
Nordoberpfalz

Ersthelfergruppen (EHG) - Ergänzungen und Hinweise für den

Rettungsdienstbereich Nordoberpfalz

Version: 2.0

-Stand: 2112.2020-

Der Leitfaden für die Tätigkeit örtlichen Einrichtungen organisierter Erster Hilfe

(Ersthelfergruppen} in Bayern (Bekanntmachung des BayStMl vom 27.April 2011 Az.:

ID3-2281.10-111 (AIIMBI. S. 191) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07. Februar

2013 wird für den Rettungsdienstbereich Nordoberpfalz wie folgt ergänzt:

1. recht!. Grundlagen

a) Mit Zustimmung des ZRF gem. Art. 2 Abs. 6 ILSG kann die ILS die Alarmierung von

Ersthelfergruppen (EHG) übernehmen, soweit ihre originären Aufgaben nicht

beeinträchtigt werden. Ob eine Störung zu erwarten ist hat der ZRF mit der Leitung

der ILS und der/dem ÄLRD abzuklären.

b) EHG ergänzen den öffentl. Rettungsdienst in Fällen, in denen dies medizinisch

sinnvoll erscheint. Aus diesem Grund Ist derer Einsatz der EHG immer dann

veranlasst, wenn das therapiefreie Intervall, bis zum Eintreffen des öffentlich

rechtlichen Rettungsdienstes, um mindestens 3 Minuten verkürzt werden kann.

c) EHG sind kein Bestandteil des öffentl- rechtl. Rettungsdienstes und halten die

Fahrzeit von 12 Minuten nicht! Sie dürfen keine nach Art. 21 Abs. 1 BayRDG

genehmigungspflichtigen Maßnahmen vornehmen.

d) Der Träger der EHG hat eine schriftliche Selbstverpflichtungserklärung über die
Anerkennung und Einhaltung der vom ZRF auf Grundlage des Leitfadens EHG und

dieser Ergänzungen entwickelten Anforderung vorzulegen.

e) Beschwerden über die Tätigkeit der EHG prüft der ZRF.

2. Verhältnis zum öffentlichen Rettungsdienst

Keine Ergänzung
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